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(London News)

Jerusalem bedeutet «Wohnung des Friedens». Diese alte Haupt-
Stadt Palästinas ist auf Anhöhen, westlich über dem Bache
Kidron im Tale Josaphat gelegen. König David eroberte die
Burg Zion von den Jebusitern und machte Jerusalem zu seiner
Residenz. Seitdem war die Stadt im Besitz des Stammes Juda.
Durch Salomo wurde sie vergrößert und verschönert. In den
späteren Wirren litt Jerusalem sehr. Nach Rückkehr der Juden
aus dem Exil wurde die Stadt durch Serubabel, Esra und Ne-

hernia wieder aufgebaut und ummauert. Herodes der Große
machte aus Serubabels Tempel einen Prachtbau und erridttete
auf dem Westhügel einen Palast. Herodes Agrippa faßte diesen
Stadtteil mit Mauern ein. So besaß Jerusalem dreifache Um-
wallung. Heute ist Jerusalem Hauptstadt des britischen Man-
datsgebietes Palästina. Die Altstadt ist von einer 12 Meter
hohen und 4 Kilometer langen türkischen Festungsmauer ein-
geschlossen, die im 16. Jahrhundert von Sultan Soliman er-

baut wurde. Die alte Stadt ist in vier Quartiere eingeteilt: in
das mohammedanische, christliche, jüdische und armenische
Viertel. Das mohammedanische Quartier grenzt an die halbe
Westmauer des Haram-esch-scheriif. Das ist der alte Tempel-
platz Israels. Hier steht auch die Felsenmoschee, wo einstmals
der alte Tempel gestanden hat. Das ganze Tempelareal ist ge-
heiligtes Land. Am 17. Oktober wurde im mohammedanischen
Viertel eine Polizeistation verbrannt. Es sollen sich Terroristen

über die geheiligte Zone des Harem-esch-scheriif geflüchtet
haben. Diese Doppelseite gibt eine Ansicht des heutigen Jeru-
salems aus der Vogelschau wieder. Die britischen Truppen be-
gegneten sehr großen Schwierigkeiten beim «Aufräumen» und
Ordnungschaffen in der alten Stadt. Der größere Teil der Alt-
Stadt ist vollgedrängt mit alten Gebäuden und engen Straßen.
Viele Gassen sind so eng, daß kaum ein beladenes Kamel oder
ein lastentragender Esel durchpassieren kann.

Tropfe JdZTW /z2 ^ /tZ ^ de /er#sa/em szgnz/ze /a «demeure de /a paix». Eton-
z nante zronze, / /ustozre de cette czte — capzfa/e nctz<e//e da

mandat Eritannigne en Pa/estz'ne — est de /'épogzze EiE/igzze, anx croisades et anx temps modernes /zee à des récits de sièges,
de Eatai//es, de massacres et de troa/des. L'ancienne tn//e <?ae So/iman /e A/agni/z^ae entoara aa W/me sièc/e d'an rempart,
ro rrfffuf/? ÖVJ /Tf/afva w « « 7 1..f. <( ' i / 7 > i

Ere, Eoatèrent/e /ea an poste de gendarmerie da gnarfier masa/man, son action s'afère éga/ement p/ez'ne d'emEac/zes dans /es
rnes de /a cité. Certaines sont trop étroites poar permettre /e passage d'an c/zazneazz Eaté. Dans /e çaartier jai/ on aperçoit /es
mzzrs des /amentations (A/agemaaer). Dans /e «ynartier cErétien /a cEape//e dzz tomEeaa dzz CErist (GraEes-AircEeJ. Sar /a
gaacEe, en deEors de /'enceinte de /'ancienne t>i//e, /e «Aing Daw'd Dote/», dont /e /ondatenr /at zzn Saisse et en Eant da
panorama; /a montagne des o/iw'ers (Oe/EergJ.
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